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Bestandsmeldung und Beschlagnahme.
Nachstehende Verfügung wird Hirt mit zur allgemeinen

Kenntnis gekracht mit dem Bemerken, daß jeds UedeUrerung
(woruntera»ch verspätete oder nnoollständige Meldung fällt),

, sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlassenen Vor¬
schrift. soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen Kötzers
Vrrrrfen»erwirbt sir-d, nach§ 9 Ziffer„b" des „Gesches
über den Velsgßrangsznstandvom 4. Juni 1851" mit Ge¬
fängnis bis z t einem Jahr bestraft wird.
§ 1. Von der Beefügung beiroffene Gegenstände.

r) Meldepflichtig und beschlagnahmt sind vom festge¬
setzten Meldetag ad dis auf Weiteres sämtsiche Vorräte der
nachstehend aufarführten Klassen in festem und flüssigem
Zustand(einerlei ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtlicher
Klassen vorhanden sind), mit Ausnahme der i« § 5
anfgesrrhrten Bestände.
Klasse 1. K«Pfrr : ««verarbeitet , raffiniertes und unraffiniertes

Rohkupfer jeder Art , auch Elektrolytkupfer.
Klaffe 2. Kupfer : vorg -arbei et. insbesondere geschmiedet, ge¬

walzt, gezogen, gegossen, gepreßt, gestanzt, gespritzt, geschnitten,
z. B . Dräbte , Seile . Bleche. Schienen, Stangen . Profile . Scha¬
len, Kessel, Röhren . Nieten, Schrauben , unfertige Armaturen,
unfertige Gußstücke, Feuerbüchsen, plattiert mit einem Kupfer¬
gehalt von mindestens 10?/, des Gesamtgewichts usw. Ausge¬
nommen sind Drähte mit einem Durchmesser von weniger als
0,5 mm.

Klasse 3. Kupfer : vorgearbeitet wie in Klasse 2, verzinnt oder
mit einem anderen Ueberzug aus Metall oder Farbe.

Klasse 4. Kupfer : Drähte von mindestens 0,5 mm Durchmesser
mit einer Umhüllung von Faserstoffmaterial , insbesondere von
Papier , Baumwolle , Jute (ausgenommen sind seidenumhüllte
und mit Gummi isolierte Drähte ) und blanke Bleikabeln für
eine Betriebsspannung bis einschließlich 6600 Volt mit einem
Gesamtkupferquerschmtt von mindestens 95 gmw.

Klasse 5. Kupfer : Attkupfer und Knpferabfälle jeder Art.
Klaffe 6. Kupfer : in Legierungen mit Z «k. unverarbeitet , ins¬

besondere Messing und Tombak in Barren , Platten und ähn¬
lichen Formen ; auch als Altmaterial jeder Art.

Klasse 7. Kupfer : in Lesie ungeu mit Zi «k. vorgearbeitet , ins¬
besondere Messing und Tombak, entsprechend dem Zustand der
Klaffen 2 und 3, sowie Altmaterial.

Klaffe 8. Kupfer : in Leaiernugeu mit Zinu . unverarbeitet , insbe¬
sondere Bronze und Rotguß in Barren , Platten und ähnlichen
Formen ; auch als Altmaterial jeder Art.

Klasse 9. Kupfer : in Legierungen mit Zinn , vorgearbeitet , insbe¬
sondere Bronze und Rotguß , entsprechend dem Zustand der
Klassen 2 und 3, sowie Altmaterial.

Klaffe 10. Kupfer : in Legierungen mit anderen Metallen , sofern
sie nicht unter Klaffe 6—9 fallen und sofern Kupfer den Haupt¬
bestandteil bildet, unverarbeitet oder vorgearbeitet entsprechend
dem Zustand der Klassen 2 und 3, alt oder neu.

Klaffe 11. Kupfer : in Erzen, Neben- und ZwischenproduktAŵ r
Hüttenindustrie mit einem Kupfergehalt von
sowie in Kupfervitriol.

Klaffe 12. Nickel:  unverarbeitet und vorgearbeitet , mit emem
Reingehalt von mindestens 90 "/«, insbesondere in Würfeln,
Blechen, Drähten und Anoden, sowie Altmaterial.

Klaffe 13. Nickel: in Fertigfabrikaten , ausgenommen sind Ge¬
brauchsgegenstände, die für den Haus - und den wirtschaftlichen Be¬
trieb im Gebrauch sind, jedoch nicht ausgenommen solche Ge-
brauchsgeaenstände, welche zum Verkauf bestimmt sind.

Klasse 14. Nickel: in Erzen, Legierungen und plattiert , unver¬
arbeitet und vorgearbeitet , mit einem Nickelgehalt von min¬
destens 5 des Gesamtgewichtes, insbesondere Drähte , Bleche,
Nickclsalze, auch Altmaterial.

Klaffe 15. Zi »« : unverarbeitet , vorgearbeitet und in Fertig-
sabrikaten, mit einem Reingehalt von mindestens 99,7 °/, , ins¬
besondere auch Folien , Kapseln, Tuben und Geschirre ; auch
Altmaterial ; ausgenommen sind Gebrauchsgegenstände, die für
den Haus - und den wirtschaftlichen Betrieb im Gebrauch sind,
jedoch nicht ausgenommen solche Gebrauchsgegenstände, welche
zum Verkauf bestimmt sind ; ausgenommen sind ferner fertige
Folien , Kapse n und Tuben , wenn bedruckt, gefärbt oder mit
Blattmetall belegt.

Klaffe 16. Zinn : entsprechend dem Zustand der Klaffe 15, jedoch
mit einem Reingehalt von mindesten 90 °/„ und weniger als
99,7 °/ .

Klaffe 17. Zinn : in Erzen und Legierungen mit anderen Metallen,
sofern sie nicht unter Klaffe 8 und 9 fallen, unverarbeitet und
vorgearbeitet , sowie in Salzen , mit einem Zinngehalt von min¬
destens 10' /q des Gesamtgewichts, insbesondere auch Zinnchloride.

Klaffe 18. At »m »i»« : unverarbeitet und vorgearbeitet mit einem
Reingehalt von mindestens 80 °/,  in jeder Form , insbesondere
Drähte , Seile , Bleche, Profile , unfertige Hohlgefäße und un¬
fertige Hausgeräte , auch Altmaterial , ausschließlich Aluminium-
Pulver und -Folien.

Klasse 19. Aluminium : in Legierungen, unverarbeitet und vorge¬
arbeitet , mit einem Aluminiumgehalt von mindestens 60°/« des
Gesamtgewichte», auch Altmaterial.

Klaffe 20. Axtimo « : metallisch (Reg-nlus), Schwefelantimon
(Oruänm), Antimonoxyd und Antimonerze, sowohl «ls Handels¬
produkt wie als Hüttenzwischenprodukt, unverarbeitet , vorge¬
arbeitet , sowie als Altmaterial.

Klaffe 21. : mit einem Antimongehalt von 2 ' /g bis 6°/«.
Klaffe 22. Hartblei : mit einem Antimongehalt von mehr als 6 /,.

b) Bei z»samm n^ fe^t . » Melden (Legierungen)
chemischen Bechisbunge» «nd Erzen ist som»hl des 8e-
stmtge» icht. » i« der Gewichtsanteil des Hauptneetaü« der
betreffenden Klaffe zn melden. H«npl» etale fi-,d für
Klasse1—11: Kupfer; für Klaffe 12—14: Nrck-l ; für

Jahrgang.
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Klaffe 15—17: Zinn; für Klasse 18 und 19: Aluminium;
für Klaffe 20—22 Antimon.
§ 2 Von der Bersiignng betroffene Personen,

Gesellschaften «sw.
Bon dieser Verfügung betroffen werden:

a) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen, in deren
Br trieben die in § 1 a".fgeführten Gegenstände erzeugt
oder verarbeitet werden, sowllt die Vorräte sich in ihrem
Gewahrsam und/oder bei ihnen unter ZoliaussichL befinden.

b) alle Personen und Firmen, die solche Gegenstände aus
Anlaß rh es Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbs
wegen in Gewahrsam habin, soweit die Vorräte sich in
ih"«m Gewah sam und/oder bet ihnen unter Zollaussicht
befinden;

o) alle Kommunen, öffentlich rechtliche Körperschaften und
Verbände, in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt
oder verarbeitet« erden, oder die solche Gegenstände in
Gewahrsam haben, soweii die Boiräte sich in ihrem Ge¬
wahrsam und/oder bei ihnen unter ZollaufsichL befinden;

ä) alle Empfänger(in dem unter, s, b und a bezeichnet«»
Umfang solcher Gegenständ« nach Empfang derselben,
falls di; Gegenstände sich am Meldetage aus dem Ber-
said befinden und nicht bei einem der unter a. d und
o. arrfgesührlen Unternehmer, Personen usw. in Gewahr¬
sam mid/ode unter Zollaufsicht gehalten werden.

Vorräte, dis in fremden Speichern, Lagerräumen und
anderen Aufbewahrungsräumenlagern, sind falls der Ver¬
fügungsberechtigte seine Vorräte nicht unter eigenem Ver¬
schluß hält, von den Inhabern der betreffenden Aufbewah¬
rungsräume zu melden und geltenb'i diesen beschlagnahmt.

Bon der Verfügung betroffen sind hiernach insbesondere
nachstehend aufgeführts Betriebe und Personen:

gewerbliche Betriebe : Schlossereien, Schmieden,
Werkstätten aller Art, F-ibriksa aller Art, Zierereien,
Wftzwrrk̂ , Gießereien, HLstenwsrke. Zerl en, Bcuuntcr-
nehMsr, Gas- Wassr- und ElMkizstäts-Liefsrungsgesell-
schasten kommunaler, öffentlich-rechtlicher und privater
Art, Plloatwsrften, Betriebe sür Güterbeförderung kom¬
munaler, öffenttich-rechtlicher und privater Art, wi- Eisen¬
bahn- »nd Schiffahrtsgesellschaften, Reedereien, Schiffer
u. dergl. ; Handelsbetriebe : Händler. Lagerhalter.
Spediteure. Agenten, Kommissionäre und dergl. Per¬
sonen, welche zur Wjederoeräußerurg durch sie oder
andere bestimmte Gegenstände der in § 1 aufgeführten
Art in Gewahrsam genommen haben, auch wenn sie im
übrigen kein Handelspewerbe betreiben.

Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten verfügenden
Behörde Zweigstellen vorhanden(Zweigfsbriken, Filialen,
Zweigbüros und dergl.), so ist die Havptstelle zur Meldung
und zur Durcksüh rmg der BeschlagnohmsbestimNungen
auch sür diese Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb des
genannten Bezirks(in welchem sichd'e Hiuptstelle befindet)
ansässigen Zweigstellen werden einzeln betroffen.
8 3 Umfang der Meldung.

Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über
Dorratsmengrn noch folgende Fragen:

a) wem die fremden Vorräte gehören, welche sich im
Gewahrsam des Anskunstspfl chligsn befinden,

d) ob, und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits
von anderer Sette eine Beschlagnahme der Vorräte
erfolgt ist.

§ 4. Inkrafttreten der Verfügung.
Für die Meldepflicht und die Beschlagnahme ist der

am 1. Februar 1S15(Mrlbetag) mittags 12 Uhr bestehende
tatsächliche Zustand maßgebend.

Für dis tn Z 2 Absitzä bezeichnten Gegenstände
treten Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Emp¬
fang oder der Einlagerung der Waren in Kraft.

Sofern di« in 8 5 Absatza ansqesührlen Mindeftoor-
räte am 1. Februar 1915 nicht erreicht sind, treten Melde-
Pflicht und Beschlagnahm« an dem Tags in Kraft, an
welchem diese Mtndcstvorräte Überschriften werden.

Beschlagnahmt sieb auch alle nach dem 1. Februar
1915 etwa hinzukommenden Vorräte.
8 5. Ausgenommen von der Verfügung.

Ausgenommen von dieser Veijüxung sind solche in 8 2
sekennzeichnelen Personen. Gesellschaften usw.,
») deren Vorräte (einschl. derjenigen in sämtlichen Zweig-

stellen) gleich oder kleiner find als die folgenden Beträge:
Summe der Vorräte aus den Klaffen1 bis 11 einschl.: 300 kg

»» l» -- V ,, l 2 „ 14 ,, 50
»» », » 1ü „ 17 , 100
» »» , „ „ 18 und 19 „ 100

K-asse 20 100
, „ Klassen 21 und 22 300

b) deren Vorräte bereiis durch schriftliche Einzelnersügung
der Unterzeichneten Behörde beschlagnahm! worden sind.

Verringern sich die Bestände eines oon der Verfügung
Betroffenen nachträglich unter die in a) angegebenen
Mindestmengen, so behält sie trotzdem für diesen ihre
Gültigkeit.

8 6 Beschlagnahmedestimmnngeu.
Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände wird

in folgender Weise geregelt:
a) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager¬

räumen und sind tunNchst gesondert aufzudewahren. Es
ist sine Laqerdnchfiihcung einzurichtsn und den Poiizei-
und MWärbehördeü jederzeit die Prüfung der Lager
sowie der Lagerbuchsührung zu gestatten.

b) Au; den beschlagnahmten Vorräten dürfen entnommen
werden:
1. diejenigen Mengen, die zur Herstellung von Kriegs-

lieferungen*) im eigenen Beklebe erforderlich sind;
2. diejenigen Mengen, dis zur Herstellung oon Kriegs-

iieferungm in ZremLen Betrieben erforderlich sind,
sofern der Abnehmer dies durch eine schriftliche Er-
klärun» nachgewiesen und außerdem in gleicher Weise
bestätigt hat, daß seine vorhandenen und hinzutreren-
den Bestände beschlagnahmt sind. Aus Ansordern
des Lieferanten, sowie bei allen Lieferungen an P r-
sonen, Firmen usw., deren Bestände nicht beschlag-
nnhmt si ch, m rß der Abnehmer di; Verwendung zu
Krtsgsliefenmgen dmch vorschriftsmäßig cmsgefüllte
Bcleuscheine(für dis Vordrucke in den Postanstal en
1. und 2. Klasse erhältlich stid) vorher nichw isen.
Die sch'istlichen Erklärungen und Beiê scheine sind
von dem Lieferanten auszubewahren.

3. sür Frisdenslieserungen nur die am Meldetag im eige¬
nen Betrieb in A b;it befindlichen Stücke sowie die
zn deren Fe rigstellung erforderlichen Mengen, sofern
sie nicht durch andere Metalle ersetzbar sind und die
Fertigstellung dieser Stücke spätestens am 1. März
-915 einschlleßl ch beendet ist;

4. diejenigen Mengen, welche für Ausbesserungen zur
Ausrechtechaliung des eigenen oder fremder Betriebe
unbedingt erforderlich und n cht durch andere Metalle
ersetzbar sind. Die bei den Ausbesserungen entfallen¬
den Metalle sind unter die beschlagnahm en Bestände
aufznnehmen: es wi d anh imgestelit, sie der Kriegs-
Metall A. G. Berlin 86, Mauerstraße 63—65
unter Hinweis aus die vorliegende Verfügung zum
Kauf anzubielen. sobald die in 8 5 angegebenen Min-
destmengen ang-sammelt find;

5. diejenigen Mengen, weiche von der Kriegs-Metall A.
G. vusgekaust werden.

8 7. Meldedeftimmungen.
D.e M-ldung Hot mtt.'r Benutzung der amtlichen Mel¬

descheine für Metalle zn erfolgen, sür die Vordrucke in den
Psstar stylten1. und 8. Klaffe erhältlich sind; in denjeni¬
gen Fällen, tn welchen genaue Werte nicht ermittelt we-den
können(z. B. der Reingehalt von Erzen-, sind Schätzungs¬
wert« einzulragen.

Den Meldepflichtigen wird anhelmgestellt, gleichzeitig
mit der Meldung auf besonderem Bsgen ein Angebot
zum Verkauf eines Teils seiner Bestände oder der ganzen
Bestände kinzmeichen. Düse Angebote werden derK iegs-
mktall-Aktiengesellschostweirergegeden, die in erster Lulle als
Käufer für das Diegsminlsterium in Frage kommt.

Weitere Mitteilungen irgend welcher Art darf die Mel¬
dung nicht enthalten.

Die Meldezettel sind an d'e Metall-Meldestelle der
Kliegs-Rohstvff-Adreilunad-s Köntqftchm Knegsministe-
riums, Berlin 66. Mauerstraße 63—65 vorschrtstsmä-
ßig ausgesüllt bis zum 15. Februar 1915 einschließlich
einzureichen.

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu richten,
welche die vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände siid in gleicher Weise sorilausend alle
3 Monat.' (schmalz w-eder am 1. M-i) aufzugeden unrer
») Kkieß,li«ferungen im Sinne der veschlaznndwErfüauim find:

») alle »on folgenden Stellen in
deutsche Militärbehörden,
deutsche Reichs- und Sraat!

ohne weiteres,
b) diejenigen von deutschenR tchs

graphcnbêördcn, deutschen Kö
HafeubauSintern, deutschen staatliches,
zinalbehörden anderen deutschen Reichs

In Auftrag gegebenen Lieferungen, di« mit dem Brr
daß die Anssührung der Lieferung im Interesse der
gung nötig«nd unersetzlich find.



Einhaltung der Einreichungsfrist bis zum 15. des betreffen¬
den Monats.

Stuttgart, den 31. Januar 1915.
Das Kal. stello. Generalkommando

des XIII. (K. W.) Armeekorps,
(gez.) o. Marchtaler.

Vorstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis oebracht.

Die Gemeindebehörde « werden beauftragt, die Be¬
kanntmachung alsbald an den für die Veröffentlichungen
dieser Behörden bestimmten Stellen zum Aushang zu brin¬
gen cder anzuschlagen.

Nagold, den 29. Januar 1915.
K. Oberamt: Kommerell.

Bekanntmachung,
betr. die Tichernug der Nahrongsmittelversorgung

während des Krieges.
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß alle

Vorschriften des Bundesrats zur Sicherung der Brotver-
sorgung polizeiliche« Charakter tragen, und daß daher
jedermann, der von ihnen betroffen wird, die Verpflich¬
tung hat, seinerseits alles zu tun, um ein Zuwiderhandeln
gegen jene Vorschriften zu vermeiden.

Ist hienach der Bäcker nicht ganz sicher, daß der ihm
zum Ausbacken übergebene Teig oder das ihm gelieferte
Mehl den Vorschriften der Verordnung des Bundesrats
über die Bereitung von Backwaren vom 5. Januar d. Is.
(RGBl. S . 8) entspricht, so tut er gut, das Ausbacken
oder die Herstellung des Teigs abznlehnen, wenn er sich
nicht den für eine Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften
angedrohten hohen Strafen aussetzen will.

Den 28. Jan . 1915. Kommerell.

ErnkMsMdriWkjmSften.
WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Jan.

Amtlich. Mittags . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei einem nächtlichen Geschwaderstug wurde
die englische Etappenanlage der Festung
Dünkirchen ausgiebig mit Bomben belegt.
Ein feindlicher Angriff in den Dünen nord¬
westlich von Nieuport wurde abgewiefen . Der
Feind , der an einer Stelle in unsere Stellung eiu-
gedrnngen war, wurde durch nächtlichen Bajo-
nett *ampf zurückgeworfen.

Südlich des La Baff ^ e-Karrals , versuchten
die Engländer , die ihnen entrissene Stellung
znrückzunehmeu . Ihr Angriff wurde leicht
znrückgefchlagen . Auf der übrigen Front
ereignete sich nichts neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Ein russischer Angriff in der Gegend von

Küssen , nordöstlich von Gumbinnen, scheiterte
unter schweren Verlusten für den Feind.

Im nördlichen Polen keine Veränderung.
Nordöstlich von Bolimow , östlich von Lowitsch,

warfen unsere Truppen den Feind und
drangen in die Hauptstellung ein . Die er¬
oberten Gräben wurden trotz heftigem nächt¬
lichen Gegenangriffs bis auf ein kleines Stück
gehalten und eingerichtet.

Oberste HeereSleitnug.

Das Gefecht von Henrtebise.
Berlin , 28. Ion . (WTB ) Ans dem Großen Hauptquartier

wird un» geschrieben: Das Ge' rcht usn Heurtebise  am 25. und
26. Ionnar. Einen Knappen To,esmarsch von Caissons entfernt, also
nicht alzuwrit von dem Kampfs«lde »om 13. und 14. Januar, über
dos wir vor karre» berichteten, hatten die Sachsen am 25. Januar
ihre» Shreotog. Me Kämpfe fanden avf der Hochebene von Lraonne,
ols» aus historischem Boden statt Das Gehöst tzewtebise, um dessen
Besitz om 6. und 7. März 1814 Franzosen und Russen erbittert ge¬
kämpft hotten, bi» es »on dev litzt-reu angezür det und geräumt wurde,
liegt (onch heute »on französisch»! Artillerie gänzlich zerschossen und
aasgedrannt) als trauriger Mauerrest dicht hinter der Mitte der deut¬
schen Stellungen, aus denenh-raus der Angriff erfolgte. Ost- nnd
»estraärl» an das Gehöft anschließend folgten die deutschen Schützen¬
gräben dem Chrmin des Domes, einem die Hochfläche von Craonue
entlongiührenden Höhenwege, der im Jahre I7?o von dem Besitzer
des nahegelegenen herrlichen Schlosses Le Bove für die Prinzessinnen
»an Frankreich angelegt» orden war. Den deutschen Gräben dicht
gegenüber lagen die französischen in dreifacher Reihe. Die »orderste
Lin« der letzteren nahm, ganz ähnlich wie bei So ssons, den Südrand
der Hochfläche und damit eine für Insavteriknnrkungu»d Artillerie-
beobochtuug günstige Stellung ein. Dazu stützte fick der li ke Flügel
auf ein starkes, wohlausgebautes Erdwelk, und die Mitte besaß In der
Höhle »»» Ereute einen bombensich-ren Unterschlupf für starke Re¬
serve». Diese geräumte Höhle, eine derz-chlreich-a des großen Pariser
Kolkfteiubecken, diente einst den Bewohnern als Weinkeller, später
als Mrtschastsraum und Stallung Hier suchten 1814 die Einwohner
»ährend
Bei. ^

von Craonne Schutz vor dem Artilleriefeuer,
ungskowpse war ker Besitz eine, der-
" ^ nterskt,ätzender Bedeutung. Ts galt,

tellunaen samt Erdwerk und Höhle
r artilleristischer Bordereitung schritt

ein Befehle der Generale»on Versdorff
^ wäkrend der Oberbefehl in den Händen

terie d'Elsa war, auf der ganzen Linie zum
niqer Minuten war das Erdwcrk uud die durch

r Artillerie stark erschütterte erste französische Linie
darauf war auch die zweite Linie in deutscher Hand,

hle hinweg ging dann der Sturm gegen die dritte und

letzte Stellung des Fe'ndes. Binnen einer halben Stunde war der
Angreifer im Besitz des Erdwerkes und der drei Linien mit Ausnahme
des linken Angrtffsfliigels, wo der Feind erbitterten Widerstand
leistete. Auch die Höhle selbst, die nur einen nach Süden gerichteten
schma en Ausgang hatte, war noch in französischem Besitz. 'Während
sich unsere Truppen bereits südlich der Höhle in den eroberten Stel¬
lungen einrichteten wurde der Höhleneingang umstellt und unter
Maschinengewehrfeuer genommen. Es wurde Mitternacht, bis sich die
hier angeschlossene Besatzung»on rund 300 Kopsen ergab. Auf dem
linken Angriffsflügel dauerten die Kämpfe bis zum 26 Januar S
Uhr morgens. Zu dieser Stunde war auch hier der Widerstand des
Feindes endgültig gebrochen und der Angreifer auf einer Froutbrelt«
von 1500 Metern im Besitz des von ihm gesteckten Zieles: der drei
französischen Linien. 5 Ossiziere, 1160 Monn, 8 Maschinengewehre,
1 Scheinwerfer und I großes in der Höhle niedrrgelegies Piovierde-
pot waren in deutsche Hände gefallen. Was »on den französischen
Verteidigern noch entkam, flüchtete den Hang hinunter und grub sich
dort ein, den Deutschen nunmehr die Hochfläche und damit ausge¬
zeichnete neue St llungen überlassend. Bei den französischen Ge¬
fangenen und Toten (die Zahl der letzteren wird aus mindestens 1500
geschätzt) wurden die Nummer» der Regimenter 18, 34, 49, 143, 218
und 219 sestgestellt. Sie gehörten zum 18. Armeekorps. Der zum
Teil den Pyrenäen entstammende Ersatz Hai sich in der Verteidigung
sehr tavfer geschlagen, aber auch er vermochte der unvergleichlichen
Angriffslust uud Tapferkeit unserer Trappen auf die Dauer nicht
zu widerstehen.

^Die Kämpfe bei La Baffve.
Daily Chwnicle meldet laut Berliner Morgenpost aus

der Picardie vom 26. Jan .: Was militärisch vielleicht als
die „zweite Echlat bei La Bass  Ke" bezeichnet werden
wild, hat sich nun abgespielt. Der Kampf beschränkte sich
aus das Dreieck Aucky-La BaMe-Givenchy. Die Kanonade
erinnerte in ihrer Wucht an die furchtbaren Tage von Zou-
nebegge, Hollebegge und Umgegend. Um 7V- Uhr, als
die Engländer  gerade ihr Frühstück essen wollten, er¬
schienen etwas 35 Meter von den Laufgräben entfernt die
deutschen Tri ppen. Die Engländer eröffnten einGewehr-
und Maschinengewehrfeuer, doch di« Deutschen kamen im
S urm näher und als sie 15 Meter »an den feindlichen
Laufgräben entfernt waren, warfen sie Handgranaten hinein,
die ringsum Tod und Verderben verbreiteten. Dan» über-
rannten die Deutschen die englische Bsrpostenlinie. Ein
mörderisches Handgemenge folgte. Bald darauf war das
laute Kampfgetöse von dem Donner der schweren Artillerie
übrrtönt. Die Engländer mußten weichen, und da die
Deutschen die Fläche zwischen dem vorderen und Hinteren
Laufgraben mit Artilleriefener bestrichen, hatten die Englän¬
der bei diesem Rückzug wieder sehr schwere Verlust« zu
verzeichnen. Zwei Kompanien eines berühmten schottischen
Regiments sind fast vollständig ausgerieben. 350 Meter
stüimten die Deutschen unaufhaltsam vor. Nach dem Be¬
richt der Daily Chwnicle dauerte der Kampf 3^ Stunden.

Eine Bestätigung.
Wie in holländischen BMtem, der „Täglichen Rund¬

schau" zufolge, sestgestellt wird, finden die Angaben der
deutschen Admiralität  über die Verluste der bei
der Seeschlacht westlich van Helgoland beteiligten englischen
Kriegsschiffe ihre Bestätigung  durch Berichte von Rei¬
senden aus London.

Die Angst vor Bestechung.
Kopenhagen , 28. Jan . (WTB.) Die russische

Hauptgefängnisoerwaltunghat durch Bundeserlaß bestimmt,
daß die ins Innere Rußlands verschickten Deutschen. Oester-
reicher, U-rgarn und Türken nicht mehr als 25 Rubel pro
Person bei sich haben dürfen. Bei Verschickung von Fa¬
milien ist es gestattet, 5 Rubel mehr für jedes Familien¬
mitglied mitzunehmen.

Die Haltung der Neutralen.
Der „Basler' Anz." bespricht die Versuche des Drei¬

verbandes, neue Bundesgenosse zu finden, und sagt, der
Umstand, daß das heiße Werben um fremde Hilfe nicht
nur nicht nachläßt, sondern immer hitziger fortgesetzt wird,
sei nicht gerade ein Zeichen befsndes starken Kraftgefühles.
Das Blatt weist auf Portugal hin, das offenbar ein Haar
in der Suppe gefunden habe und bezeichnet es. zu Italien
und Rumänien übergehend, als interessant, daß ein rumä¬
nisches Blatt in Abwehr der fortgesetzten Angltederungever-
suche der Dreiverbandsmächteendlich den Mut gesunden
habe, zu sagen, daß die neutrale Haltung Italiens und
Rumäniens schon eine genügende Freundesleistung sek, mell
Frankreich an der Akpenltnle und Rußland an der Piuth-
linie nichts zu befürchten haben. F r-̂er beständen doch
noch zwischen diesen Staaten und den Zrntealmächten Ver¬
träge. deren Bruch ein Verrat wäre, wie er in der Weltge¬
schichte seinesgleichen suchen winde. Bezüglich Japans be¬
tont das Blatt, daß im Lande selbst wenig Lust zu einer
Intrroenliou auf de« Kontinent bestehe.

Wiirtt. Verluste.
Die 1« 7. wiirtt . Verluftllste »erzeichnel„ m Füsilier-Regi-

meut Rr. 122 145 Rainen: gefalle» kez« . gestorben 27, schw-rver-
wiiuket 19, »erwund-t bezw leichwerwsudrt 57. »ermißt 41, oerl. I:
»om Iasauterte-Regimeni Rr. 1:6, de« Rese:»k-I »santeiic-R?gimenl
Rr . S-,8, dem Lsndwehr-Insanterie-Reg-mevt Nr. 121. dem I. «ud H.
Pionier-BoiMo » Nr. 13, der2. Laudwehr-Piouirr-Kompasie der 1.
W»ui1io»,k -lo»»«n-* Ltei1ung uud ols Verluste durch Krankheiten
find 243 Nomen aufgesiihrt: gesellen bezw. gestorben 68, schwerver¬
wundet 65. verwundet bezw. leichtverwundet 98, ver.' ißt 9, verletzt S.
Dorunter sind 3 Offiziere und 1 Samtäts-Offizier qesallen, 1 Offizier
schwe,verwundet und 2 Offiziere leichtverwundet. Ferner berichtigt die
List« frühere Verlust Men.

Jufanterie-Megimenl Mr. 126, Slraßöurg.
1. Bataillon.

Klrin-Zillebecke, 12. bis 26. Dezember 14.
2. Kompanie.

Ers.-Res. Friedrich Stickel,  Spielbero, leicht ven».
III . Bataiüo».

tzollebrke, Ztllebeke, Mres , 6.- 28. Dezember 14.
12. Kompanie.

Musk. Georg Frl-drich Roller,  E tmannsweiler, gefallen.

Maschtnengewehr-Komp' nie.
Musk. Fiiedrlch Schechinger,  Sulz , schwer verw.

2 Pionier Aatailkoa Ilr . 13, Itt « .
La Boifselle 24. und 27. Dez. 1914 und 8. Jan . 15.

2. Reserve Kompanie.
Ldwm. Gottfried Unger,  Hochdorf, OA. Horb, leicht ven».

Berichti «u«ge».
Musk. Friedrich Braun l,  Gültlingen, bish. schw. vciw, gesiorb.
Ldwm. Lorenz Troßhans,  Beuren, bisher vermißt, gefallen.
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Aus Stadt und L« rd.
Nagold, 30. Ioauor 1915.

Eine deutsche Gattin ! Wir erhalten»on der Frau
eines Ausmarschierten einige Zeilen, die wiederzngeben wir
uns gedrungen fühlen. Darin heißt es nämlich: „Entschul¬
digen Sie die Verzögerung. Wenn mein lieber Mann da
wäre, würde die Rechnung schon längst beglichen worden
sein. Sr steht jetzt auch im Felde, wo jeder gesunde
Deutsche solchen Alters hinge hört ." Alle
Hochachtung vor solchem vaterländischenG ist!

Juvolideulotterie . Bei der Ziehung der I »»aliden-Geld-
L»tterie fiel der Hauptgewinn »on 15 000 auf Nr. 85S57, der
zweite Gewinn von 5600 auf Nr. 34 7i5, der 3. Gexeinn von
1000 auf 20 858, je 5L0 fielen auf die Nummer» : 195,
»3 680, je 100 .« auf die Nummern: 9856, 43603, 19 458, 67 530,
14 382, 23 957, 31278, 99 527, 10242, 2862, 67 559, 55 55S. 48 312,
7887, I66SS, 86 957, 87729. 13887, 33903 75341. >Ohne Gew.)
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Tnlz . Auch in hiesigem Olt wurde unter Beflaggung
der Gebäude in eindrucksvoller Weise Kaisers Geburtstag
gefeiert. Morgens 8Va Uhr versammelte sich der Vete¬
ranen- und Mi itärverein zum Kirchgang mit Fahne. An
erster Stelle marschierte die gesamte Ingendwehr mit
Trommeln und Pfeifen zur kirchlichen Feier des Geburts-
ststes unseres lieben Kaisers. Nachmittags ging es mit
der Iugendwehr hinaus ins Feld i,r Sen riefe» Schnee zu
einer größeren Felddienst-Uebung gegen einen durch Flag¬
gen markierten Feind, die den ganzen Nschmitiag in An¬
spruchn«hm und zur Zufriedenheit der Kritiker ausfiel.
Desgleichen versammelte man sich abends um 8 Uhr im
Schullokal zu einem längeren Vortrag, gehalten»on Herrn
Pfarrer Lempp.  über den geschichtlichen Sang und Eni-
Wicklung der deutschen Stellung gegenüber den anderen
größeren Staaten Europas, die Ursache de» Kriege» unter
Betonung der unehrlichen und abscheulichen Politik Englands
und deren Einwirkung aus unser geliebtes deutsches Vater¬
land. Der Abend war ausgeschmückt durch Grsangsvsr-
träge unserer Schuljugend unter Leitung des Herrn Lehrer
Retchhardt  mit dem Schlußgesaog„O Deutschland hoch
in Ehren". Unter dem Eindruck, Kaisers-Seburtsfcst in
würdiger Weise gefeiert zu haben, ging man allgemein be¬
friedigt nach Hause.

<L>Böfingen . Dieser Tage erhielt Michael Romann,
Holzhauer hier, die traurige Nachricht, daß sein Sohn
Jakob Romann,  Ers .-Res. im Grsn. Regt. Nr. 119,
welcher seit5. Dezember als vermißt gemeldet wurde, vom
4. bis 5. Dezember bei einem Sturmangriff auf Ilsw den
Heidenrod fürs Vaterland gefallen sei. So ruht nun der
stille und brave Held im Feindesland mit noch drei Kame¬
raden aus hiesiger Gemeinde. Wir werden den Tapferen
in ihrer Ruhestätte im sernen Osten ein treues Andenken
bewahren. Ein Bruder des obengenannten Gefallenen.
Offiziersstellvertteter Wilhelm Romann  wurde am
Heilige« Abend wegen Tapferkeit mit der Silbernen Bsr-
dienst-Aedaille ausgezeichnet und gleichzeitig zur Goldenen
Militär-Verdienstmedaille in Vorschlag gebracht. Der Ge¬
freite Adam Rentschler  wurde zum Unteroffizier be-
föMri. Wir gratulieren herzlich!
HU Ans de« Nachbarbezirkeu.

Hoch darf OA. Horb. Paul Walz, Sohn des Stein-
bruchbefitzers Martin Walz erhielt wegen seiner Tapferkeit
das Eiserne Kreuz2. Klaffe! Wir gratulieren!
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p Etnttgart . Anläßlich der rühm- und opferreichm

Kämpfe dieses Feldzugs hat der König  am TebnUrtaz
der Kaisers«3r» MWärperssnen des aktiven Heeres, die
gegen fie verhängten Disziplinarstcafen, sowie Geld- und
Freiheitsstrafen erlassen, sosera die ihnen auferlegt«» Frei-
heitsstrafen6 Monate nicht übersteigen.

r Stuttgart . Das städtische Reinigangsamt beab¬
sichtigt bekasstltch zweimal in ber Woche die KLchenabMe,
also Gemüse-, Fletsch- und Kartoffelreste. in den Ham-
haltllngsn atzholen zu lasten. Die Abfälle« erben dann in
der städtischen Gasanstalt sortiert urd ausgetrscknet. u« sie
als Biehsutier verwenden zu können. Ser Presse war
Gelegenheit gegeben, diese Einrichtung zu besichtigen, aber
was man da sah. überstieg, wie Oberbürgermeister Lauten-
Wäger selbst es bez ichnele. alle Begriffe des grobe» Un-
fuas: Unter br» AMS?n befand sich ein großer Prazekt.
satz Brot. Wrißbwt und Wecken, noch mit Wurst belegte»
Butterbrot, ganze Laibe Brot in unversehrtem Zustand.
U ter 700 Kilsgr. Gemüseabfäüen, die in der Zeit vom
18. bis SO Januar gesammelt wurden, waren nicht weniger
44 Pfund Brst. Unter den Abfällen, die in Osthei« ge-
sammelt wurden, waren 8V- P ozent. aus den mittleren
Stsdteüen ZV- Prozent und »s» der Gänsheid« »V, Prs-
kent Brot. Man sieht, daß gerade die Orte » it de« Brot
a« meiste» Verschwendung treiben, die es a« wenigsten
nötig hätten. Auch bei de» Kartoffeln zeigt sich eise ge>
«ist« Arrschwenduna, denn es waren Kartoffelnu»ter den
Absätze« »iele , »1e' und gesunde Kartoffel» zu entdecken.
Mit Recht betonte Oberbürgermeister Laitenschiazer als be¬
dauerlich, « te wenig manche Leute den Ernst der Zeit er¬
fassen.

Back«»««. Aus das Oberamt Backnang « urde
Oberamlmaun Susset in Herrenberg seinem Ansuchen ent¬
sprechend»ersetzt.
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r Stuttgart . In einem hiesigen Krankenhaus liegen
seit einiger Zeit drei Patienten, für deren Wunden je ein
Stück frische Haut eines gesunden Menschen nötig war, um
ihre Heilung zu erzielen. Nun hatte sich, wie das Neue
Tagdl. schreibt, ein dortiger Ssldat zur Verfügung gestellt,
sodatz d,n Patienten geholfen werden konnte.

p Sornwestheim . Der 7jährige Sohn des Karl
Bauer wurde beim Schneeballwerfen von einem Fuhrwerk,

S - das er nicht beachtete, überfahren und getötet.
Balingen . Beim Schlittenfahren fuhr der 16jährige

Sohn d« Polizeldieners Oehrlei» Laufen suf ein Haus,
wobei ihm ein Lattenstück mit verrostetem Nagel in den
Oberschenkel drang. Andern Tags starb der junge Mann
an Blutvergiftung.

r Neuffen. Der 24 Jahre alle Archilekt Fabian,
Stellvertreter des Regierungsbaumeisteks Remppis in Nür¬
tingen, der auf dem Weg von hier nach Erkenbrechtsweiler

-Ä begriffen war, erlitt einen Schlaganfall und wurde dort er-
M , frören aufgrfunden.
S . *
Ms Aus Baden und Hoherizoller«.
§ i- Pforzheim. Dcr 29 Jahre alte Kaufmann Rolh hat in
- seiner Wohnung in d«r Zöhringer Allee seine Frau und seine zwei

Töchter lm Mer von 7 und3'Jahren erschossen. Nach der Tat hat
der Mann sicĥ flüchtet. Die Beweggründe sind Unbekannt.
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Lette telephonische RschriWr.
Zürich, 30 Jan . (Prio.-Tel.) Der Mililärbericht-

crstatler des „Tagesanz." meidet: Im Bogefeugebiet
und lm Argonnrwalde h b̂en die Deutsche« in den
letzten Tagen wieder recht ««sehnliche Vorteile
errusgcn , die für die gesamte Kriegslage wir¬
kungsvoll st d.

Paris , 30. Jan . (Prio.-Tel.) Aus Furues , wo
sich das belgische Hauptquartier befindet, wird1e ich-
rei: Die bürgerlichen Behörde » haben von der Militär¬
behörde die Aufforderung erhalten, mit Rücksicht aus das
wirksamer werdende deutsche Bombardement die
Stadt zu verlassen.

Rotterdam , 30. Jan . (Priv.Tel.) Ein holländisches
Blatt meldet aus Le Kavre, daß in der Zusammen¬
setzung des belgische« Heuerakkaves eine große Arnde-
rrmg oorgenommens in soll. Einige Generäle hätten sich
des Bertramns nicht würdig gezeigt, das man kn sie gesetzt
habe. Dadurch sei es mehrfach zu Streitigkeiten zwischen
ihnen «nd de« französische« Keerführerv gekommen, die
ein weiteres Zusammenwirken unmöglich machen.

Kiel, 30. Jan . (Prio.-Tel.) Die „Kieler Neuesten
Nachrichten" haben aus Amsterdam ein Telegramm er¬
halten, nach Annahme des Kapitäns eines Haridelsdampfers

sei bei dcr Seeschlacht in der Nordsee der englische
Panzerkreuzer , Tiger^ von einem deutschen Torpedo-
boot. wahrscheinlich dem „V S". durch einen Torpedo-
schütz zum Sinken gebracht worden.

Kopenhagen, 30. Jan. (Prio -Tel ) Nach Peters-
kurzem Blättern hat der russische Minister des Aeußern,
Sasoeow, in der Sitzung der Budgetkvmmffsion der Duma
den durch den Krieg in Waten hervorgernfencv Schaden
auf bisher Vz Milliarde HlnSet geschätzt. Die von de»
russische« Krnppe» zu« Keil vorgenommeue« Zerstö¬
rungen ganzer Landstädte «nd Hemeinde« begründete
der Meister mir unsbwmübaren miluärischrn Maßnahmen.

Frankfurt , den 30. Jan . Die „Frankfurter Zeitung"
«-fährt aus Mailand: Nach Meldungen au; Tripolis hat
eine detachierte Kompanie Eingeborener in Uadan bei Sor¬
na im Innern des Landes eine aufrührerische Haltung
angenommen. Die vier sie befehligenden Ojsizrere konnten
entksmmen und da»n aus dem bencchbarten Soc:a eine
Hitfskompanie herbeiführen. Letztere scheint die Aufrührer
niedergemacht zu haben. Darauf jedoch räumten die
Italiener Soeua.

Hi?zu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 4
Für Nie Schristlettusg verantwortlich: N. Tschorn . —Drucku. Ber¬
ta-, derG. W. Zat ser'schrn Bachdruckcrel(Kart Zatser), Rsgold.
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in die endgültigen Schatzanweifungen mit Zinsfcheinen umgetauscht werde».
Der Umtausch stud-t bei der „Um'auschstelle für die Kriegsanleihen"

strsße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstallen mit
zum 2S . Mai d. I . die kostensceir Vermittlung des Umtausches.

Tie ZVischenschetns sind mit Verzeichnissen, in die sie nach Serien und innerhalb der
Serken nach Beträgen und Nummern geordnet etnzvtragen sind, während der BormMagi-dicnst-
stunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Berzkichnissen Kinnen dort in
Empfang genommen werden.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichien Zwischenscheine öden rechts »eben
der Stücksummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zwischenscheine zu den 5"/o Schuldverschreibungen des Deutschen
Reichs von 1914 (Kriegsanleihe) — unkündbar bis 1. Okt. 1924 — findet vom

1. März d. Is . ab
bei der „Umtanschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin Vk8 Behrenstratze 22 , sowic
bei sämtlichen RLichsbauksnstalten mit Kasseneimichturlg— bet letzteren jedoch nur dis zum 22.
Jnni — statt.

Im übrigen gelten für ihn die für den Umtausch der Reichsschatzanweisungen getroffenen
Bestimmu gen.

Berlin,  im Januar 1915.
Reichsbank-DireLtorium

HSven st ein . v. Grimm.

Stadtgeweinde Nagold.
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Sulz , Oberamt Nagold.

AFahmisversteigerung
In der Rachlstzsache des Georg Schmid, Bauer», kommt in besten

Wohnung, gegen Barzahlungt« öffentlichen Ausfireich zvm Verkauf:

Dienstag, d. 2. Februar, non mittag1Wan
2 Pferde, Braun7- und Schimmel9
Mg. 4 Kühe, umsn1 SM 38
Wochen ttüchtis, 2 Mder, 8 SM
LSsserschMixe, und1Slüik zum
Schlacht«, 10  Höhuer, 1 schwerer
susserichteier Wißen und2 leich-
2PMe. 1 eiserne und1 hötzerue

HiiuselMg uud sömtl. Pferdegeschirr.
Liebhaber sind sivgcladen.

Ratsschreiberei: WSruer.
Altenfteig-Stadt.

Die Gtsdtgemetnde verkauft im Ssbm^flsnmvege einen L̂ jähr.
IS Ztr. schweren

6>s »
2MM - tere

Os 8 «?

L? NS2

« NL

»A ^ >mr

Gesunden^ wurde

ein großes
Ainkökech.

Nagold, 28.Ian . 1915.
Stadtschultheitzeuamt . Maier.

Im Wege des schriftlichen Auf¬
streichs kommen zum Verkauf aus Dist¬
rikt Härle, Killberg, Wlnlerhatde, Lem¬
berg, Badwald, Galgenberg, Mittlerdergle
und Büh!

276 Fichten, 154 Tannen, 10 Forchen
mit. Fstm. :

LsngbolL r 28,30 , 1., 38,01 II., 84,84 111.,
43,07 IV., 41,33 V., 16,91 VI. LI.,

SsgVsiLr 10,31 1., 12,80 II., 2,54 III. LI.,
durchaus Scheidhotz, teils Normal, teils Ausschuß.

Die vorbehaltlosen Angebote in ganzen und Prozenten der
staatlichen Taxpreise auegedrückt, sind vom Bietenden unterzeichnet, ver-
schlossen und mit der Aufschrift„Angebot auf Stammholz" versehen,
bis spätestens

Freitag , de « S . Febr . , vorm . 1 « Uhr,
bei der Stadtpflege einzureichen. Die Eröffnung der Angebote, wel¬
cher die Bietenden anwohnen können, erfolgt zu vorstehendem Zeitpunkt
aus dem Rathaus, der Beschluß über den Zuschlag am folgenden Tage.

Verkaufsbedingungcn. Losorrzeichuisse und Offertformulare können
unentgeltlich von der städtischen Forstverwaltung(Stellv. : Gemeinderat
Weitbrecht) bezogen werden.

vr. M<I. Herrn, kross,
Lhirueg unä ? rsurriMLt,

8prHMlllläeii:
1V—1 null s —8 Ullkr kn»
liraiiliviiliuuse , Vvl 62u.54 Ikvaellbürg.

Vorpsrie»,.
leisten vortreffliche Dienste

die seit 25 Jahren bewährte

Sl'M ' öriiK-b tsrdmellsn
imit ven .. 3 ne

gebrauchen!
sie gegens

ksrren.
zur Zvchi ober zum Schlachte« geeignet, i

Liehhaber, die den Farren zur Zucht erwe.den wolle», haben eoentz
Wahl zwischen Kiese« unk eine« zweijährigen Zuchtsarren.

Offerte, mit der Aufschrift„Gebot auf l Farre«" versehenu»d
Ztr . Lebend-Gewicht kezw. (bei kesbs. Erwerbung skr Zucht- -

v ^ zwecke) überhaupt , w-ll«n bis

fz» 2. 2. Februar, nachmittags6 Uhr,
eingereicht werden bei der

Ttndtpflege Altensteig: Latz.
Altensteig, den 27. Isauar 1915.

iMillirmen

SuLten
Heiserkeit, Berschlri» ««g,
Katorrh, schmerzeudeuHals,
Ae«chh«tze», sowie al» V »r-
b-«g«»g gegen« rkälMage«,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
"ot. begl. Zeugnisse von
Aerzten und Privaten

verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende fein-
schmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50^

Kriegspackung 25L , kein Porto
3u haben in Apotheke« sowie
bei: kr. 8«k»it in loxott, kkr.
ikaikliaxerz. Löwen in loiterkoek,
ikiid. tziL»»»i in lliterjMiozs»,
7K. kr»,i in Vilikerx, Lori kr.
krköttl« in Lkk»i»e», tzitkel»

lt»»t»ekl«r ln k»tk«It«o, 8ri»t
8itrie>- i» Lokrtorf.

»Aeinkranke»s-
aller Art, besonders offene Füße,
Flechten. Krampfadern, geschwollene
Füße. Entzündungen usw. behandelt
ohne zu schneiden, ohne Bettruhe,
fast schmerzlos.

Großartige Heilerfolge im Svezial-
Institut von O. Basche Stutt¬
gart , Kronenstraß.' 30 Rächst
Bahnhof. Sprechstunden : Tägl.
son 10—4, Sonntags von 10—12
Uhr. Samstags keine Sprechst.
Tel. 5443. (Prospekt gratis.)

Sie Lose zur».KW der
Vreuß. Südd.
Akasimlolterie

sind bis 8 . Febr . 1915 zu er¬
neuern.

W. LotteUemmehAkr, Calw.
Mtrtelspersan:

Hem. Knödel, M , Rsgold.
Junger Mann kann sich zum

Lkaufieuk

Dank.
Seit ea. 4 Jahren litt ich an

Nervenschwäche«nd Blutarmut, be¬
ständiger Aufgeregtheit, Ein ĉnom-
menhett«nd Schwäch« des Kopses,
zeitweise Hitzeandrang, Angstgefühl,
H-rzklopsen, Mißstimmung, Echlas-
lssigkeit, Magen- undB' kdauuags-
loeschwerden, Läufige Schmerzen in
Gliedern, Gelenken und in dem
Rücken. Zittern im ganzen Körper
usw. Auf Empfehlung der Frau
Wir.h in Groß-U!td«rs wandte ich
«ich an Herr« A. Pfister in
Dresden A., Ostra-Allee2, und
ich bin nun durch dessen einfache,
schriftliche Maßnahmen und Anvrd-
»Unsen zu meiner großen Freude
wieder völlig hergeftellt. Ich spreche
unn hiermit Herrn Pfister meinen
herzlichsten Dank mrs. Frau Ober-
p»stschoffn-r Nüsle Wurst,
Schwäbisch Hall.

gleich. Eintrittausbllden. Beruf
sofort oder später.

-4nt «»n»o1dUI»»ns Otter,
Vtkv»»I»»Lrx I. S »aei».

«agolä.
Selbstgemachte

iiernudetn
empfiehlt

Mlöevt Vkemmlrv,
Conditor.



VeMs-Missl0llskollsere«Z MM.
Die jährliche Bezirk ^missionskonferenz wird Heuer, statt am 2. FM.

im Beretnshaur,

am Sonntag , den 31. Jan ., /-2 Uhr
in der Kirche gehalten, mit einem

Vortrag von Pfarrer WeiSmanu-Basel
Eier „Richtlinien für die Mission in der

gegenwärtigen Lage ."
Alle Missionsfteunde in Stadt und Land sind hiezu herzlich «in¬

geladen.
Nagold , 26 . Famar 1915 . Dekan Pfleidere ».

Mil . - u . Weter . - Aerein Aagokd.

Der Verein hält seine

Wiche HgzWersWNlun
am Sonntag , den 31. Jan , nachmitt. 4 Uhr,
im Gasthaus zur Schwane (obere Räume ) und werden die ckliven und
passiven Mitgift der zu? zahlreichen Beftiiigung ergebenst rittgeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschasts- und Jahresbericht siir 19!4.
2. Bekanntgabe der eingclaufenen Dankschreiden über die ins Feld

gesandten Liebesgaben.
3 Gedenkfeier des Gedmtssestes S . M . Kaisers.

Der Ausschuß.

Wefervelazarett Magold.

Besuchszeit:
täglich zwischen 1 und 3 Uhr gegen Erlaub¬
nisschein. der im Geschäftszimmer zu bean¬
tragen ist.

Besuche ohne Erlaubnisschein und außerhalb der angegebenen Zeit
werden vom Poltzelunicroffizier usw. abgewtesen.

AUgehölW von BeNNKdeteN lind an d e allgemeine Besuchs¬
zeit nicht gebunden, melden sich

aber aus dem Geschäftszimmer bezirr. b im Polizeiunterosfizier.
Nagold , 22 . Jan . l9 5.

Der Chefarzt:
De. Baader,  Stabsarzt d. L.

Ich erhalte in nächster Zeit Zufuhren in
M _ L «

vm -Ml

sowie

und nehme gütige Aufträge in Bälde entgegen.

Nagold. Fr . Schittenhelm.

Feldpost-Schachteln
in starker Ausführung , billiger als jede Konkurrenz . Wiederverkäufe!
hohen Rabatts

Xal-Ilmnsgönfabiik, kagoilj.
sKletnoerkaus  bei:

Herrn 4 . Bnchhandl . , Calwerstr.

^ ff ch-
!

Bon Montag früh S Uhr ab Hobe einen großen Transport

junge
Milchkühe, hoch-
trächtige Kslöin-

51« KliegZsnlkike l!e8 llkukekkn ksiekes.
I) i« 2 >vi8ehen8vdeillk ru rien

5 °L Kkieli 88c!isksn « ei8ungsn von 1914
Können vom

1 . ISIS » 1»,
nnci liiv 2 >vi86llen8ellein6 xn <1en

r̂ o/
V /o 8 oku!l!vel8oklöibung8n ck-x beiitUtieli ktzikktz^

von»
— avkällädar dis 1. Oirtodor 1924

1 . Ein ISIS r»ii»

bei äer „Vintan8ok8tell6 tün <1,6 Xi -ieKKunIeiken " , Leriin 8., Kellrtzn8ti ' . 22,
in öle 6näKÜitiK «n 8tüeke mit Ainnsefteinen umKktnnsekt ^veräeu.

>Vir erklären nn8 bereit , eien k -ninnseii xu vermitteln.

, , e . 6 . m . d . H.

ZWildmhr Nagold.
Lsnntag , 31. Jan . 1 Vz Uhr

Ansmarsch nach Haiterbsch
mit Rodelschlitten

Mittwoch , 3. Febr . 8 Uhr
im Hest ' sche« Saal . — Bortrag
eines Kriegs eiwehmers.

Nagold.

Für die WadMche
empskhle ich in frisch eingeüofftnen
Sendungen

EdeltvM-CmemSerl
in Kriegspackuno , Blechdosen und

Peppschachlelv.

Wächter Rmadm,
l». Kalb

HmMkNlhaterKäse.
8 urtav Usller.

Nacold.

Kaufmanns

aus ochibarer Familie und mit guter
Schulbildung wird zum kommenden
Füihjshr arfocht.

Hermann Reichert,

Eine fehlerfreie , starke

sam; Kalb «erkauft.
Wer ? sagt die Gesl äsrsstt lle d. Bi

Dsn einer bmßr. Saatzuchtzentrale
hsde ich die Ve« rctung übernommen
«nd empfehle g-fl. Abc,ahm?

neu, junge Stiere und Minder
in Effeinge « , Grsthour z Hirsch zum Berksuf , wozu ich Liebhaber
freundttchsl einlad; .

II « » ' » » « » » » ! I « pt « kexinZeii.

ch>Lriiihleideiie. ^
Mein Bruchband „Iü «al " ohne Feder , eigenes System , auch

bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und hält jeden
Bruch zurück. Leid - « nd Borfallbinde « , Geradehalter
Langjährige Erfahrung , reelle Bedienung . Bin wieder selbst mit Mupen
anwesend in Nagold Donnerstag , de « 4 Februar , von 0 — 12
Uhr , im Gasthof zum „Rößle ".

ösnl!3g.'8p8rial>8l ^Ugsn k>ei) 8tut1gai1,
Lrous- »tr. 4L.

SommkNWeo, RchieWiqs
Wr, KWrgerfte

u .d eine motz-- AusWokl
MH- ». S?M« l«iftl».

Proben der mir zur Ansicht. D»
Saaten stammen aus rauher Geger-d
und sind b wäh t.

IM . Empfehte z r Geflügel - u.
Schweinefutrer „Fleischnnehi"
v. Pr . Dr . Sittftm , H ch icĥ mi be¬
stens drsunLkn, zur gefl. Abruchme

Nagold . Chr Herrgott.

N -tguto.
Ein zum erstenmal 13 Wochen

käriMes . starke?
Mutter-
Schwein

sttzi rem Birr -ous sus
I . Brezing , Schmftd.

Nagold , 30 . Januar 191S.

Todes -Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bcksnnten mache

ich d e rmurttze Mitteilung , daß unser lieber, unvergeßlicher, treu-
besvrgtsr Grits , Vater . Schwager und Onkel

Maut Kafner, Hrps«.
Landwehrmann im Landw .-Inf -Keg . 139, 8. Komp.

am 21 . Januar im Alter von 37 Jahren bei Apremont den j
Heldentod fürs Baierlsnd erlitten hat.

Die tieftrau-mde Gattin
Mathilde Hafner , geb. Luginsland,

mit ihren 3 Kindern.

Nagold , den 30 . Fan 1915.

Verwandten , Freunden und Bekannten « achr« mir dke^
schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber, un» rr§eßllchrr Sohn . i
Bruder und Enkel

Wrigian Wurster, Krsner,
Musketier i« A»f.-Meg 121, Akt Mürtt , 10 Komp .,

im Alter von 2lVs Fahren am 20 . Dez. 1914 im Feinde ; - ^
and gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
KZe Eltern:

Friedrich Wurster , Schreinermstr . und Fra « , geb. Essig,
sowie die Geschwister:

Friedrich . Luise urrd Wilhelm.

Wildberg.

2. MklwW Ritt
Sn « »I . 3t . 3u « r . M V- 3 W

an Im Tchn»arzwa !dh»««1. » aza ieverm-nn eln,.l, »en « ird.

Leicht. EW.-Schlitlen
duakelMÜn mii Gold ; Bremse ; sehr
gut erhalten , samt Htrschd-cke

LU verkaufen.
Offerte unter 8130 an d. Ex ied

Gottesdienst der Me ^ diste«
gemeinde in Nagold:

Sonntag . 3l . Iaruror, worgene
i/z10 Uhr P ed-gt und abends ^ 8
Uhr P -edi t
Mittwoch obcnd 8 Uhr Gebe:stMd«
Iedcru ann ist herzlch tinMrden.

Ev . Gottesdienst in Nagolds:
Am Sonntag Septnazestmä , den

31 Jan . V^IO Uhr Predigt . L.
283 V-2 Uhr Beztrksmisston»-
konferenz.

Mittwoch , den 3. Febr .. abends
8 Uhr Kriegsbetstunde.

Hsth . Gottesdienst i« Nagoldr
Sonn ag . 3t . Januar : ift /2  Uhr

BieLigt u. Amt . (7. U. 40 dsgl . in
R hcdor?) 2 Uhr Andacht.

Täglich 7 Uhr abends Kriegsbeil
stunde.

Krschi
mit A»

Sonn - r

Preis v
hier 8Ä
! .4S > c.
und 10 ^
N-tS .<«.

Mormw--

M »s

WTS
Rach eine,
Uuterse,
englisch,
schon Se
gelassen
shiiter dur
wood g
dnngen he
Tages ei
Pool zrri
zung di,
her in S
Liverpo,

Eine
über im Aus
Hervorrufen
und Englan
Georgskanal
durch den A
lichkeit zu hc
trotz der gr
blauen Junc

WM
Amtlich.

Die fl
nördlich
groß , r
Kegen tot
durch m
gehinder
Lenchtturi

Südl
rissen hei
im Ansch
Stellunge
«der 60

Im
des unt
einen An
tenden <

SriZinaln
«r

Die g

sranzSsische
nunmehr a
hörten, st«
Ueberschreit
feinem eize
ftckie Mach
d!n- u>rgen
schen Minis
s»Ite seine
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Fannr
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ihres schwr
Sbrigm ihr
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unter den l
täglich Not
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